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Lact. De mort. pers. 7,2

Text Übersetzung:
(Übersetzung Aloys Hartl)
[7] Diokletian, groß in Erfindung von Verbrechen und im Anstiften von Unheil, konnte bei dem
allgemeinen  Verderben,  das  er  verbreitete,  auch  von  Gott  die  Hand  nicht  zurückhalten.  Zweu
Eigenschaften wirkten bei ihm zusammen, um den Erdkreis zu verderben: seine Habsucht und seine
Furchtsamkeit. Er teilte das gesamte Reich in vier Teile und nahm drei Mitregenten an. Die Heere
wurden vervielfältigt; jeder trachtete danach, eine weit größere Anzahl Soldaten zu besitzen, als die
früheren Herrscher zur Zeit der Alleinherrschaft gehabt hatten. So ser stieg allmählich die Zahl der
Empfänger  über  die  Zahl  der  Geber,  daß  bei  der  Maßlosigkeit  der  Auflagen  die  Kräfte  der
Landsleute  sich  erschöpften,  die  Ländereien  verlassen wurden und die  Saatfelder  sich  in  Wald
verwandelten.  Und um alles  mit  Schrecken  zu  erfüllen,  wurden  auch  die  Provinzen  in  Stücke
geteilt. Statthalter in Menge mit zahlreichen Unterbeamten übten den Druck ihrer Herrschaft aus
über jedes Gebiet und fast schon über jede Stadt. Dazu kam noch eine Menge von Schatzmeistern,
Verwaltungsbeamten, Unterbefehlshabern, und bei all diesen gab es gar selten Verhandlungen in
bürgerlichen  Rechtssachenm  sondern  nur  Verurteilungen  und  Gütereinziehungen.  Die
Einforderungen unzähliger Dinge kehrten nicht bloß häufig wieder, sondern dauerten immerfort,
und bei  der  Einhebung kam es  zu unerträglichen Ungerechtigkeiten.  Doch das hätte  man noch
ertragen können, was zum Unterhalt der Soldaten notwendig ist. Aber Diokletian wollte zugleich in
unersättlicher Habsucht seine Schatzammern nie vermindert sehen, sondern unaufhörlich raffte er
auf  außerordentlichem Wege  Schätze  und  Gaben  zusammen,  um  das,  was  er  hinterlegt  hatte,
unversehrt und ungeschmälert zu bewahren. Durch mannigfaltige Ungerechtigkeiten hatte er eine
ungeheure Teuerung hervorgerufen,  und nun unternahm er es, den Preis der Lebensmittel durch
Gesetz  zu  bestimmen.  Jetzt  kam es  wegen  geringfügiger  und  unbedeutender  Dinge  zu  vielem
Blutvergießen. Aus Furcht brachte man nichts Verkäufliches mehr auf den Markt, und die Teuerung
nahm  in  weit  schlimmerem  Grade  zu,  bis  die  Notwendigkeit  selbst  das  Gesetz  nach  dem
Untergange wieder außer Gebrauch setzte. Zur Habsucht gesellte sich eine grenzenlose Baulust und
eine nicht  minder  schrankenlose Ausplünderung der  Provinzen,  von denen Werkleute,  Künstler,
Lastwagen  und  alle  Erfordernisse  zur  Herstellung  der  Bauten  zu  liefern  waren.  Hier  gab  es
Gerichtshallen zu errichten, hier eine Rennbahn, hier eine Münzstätte, hier eine Waffenwerkstätte,
hier ein Haus für die Gemahlin, hier eines für die Tochter.
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